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(54) Strömungsgleichrichter für einen Ventilator

(57) Ein Strömungsgleichrichter für einen Ventilator
besteht aus einem im inneren leicht kegelstumpfförmi-
gen Düsenring (1), einer konzentrisch dazu angeordne-
ten Haltemanschette (3) für einen Ventilatormotor und
einer Vielzahl sich zwischen dem Düsenring (1) und der
Haltemanschette (3) im wesentlichen radial erstrecken-
der Luftleitschaufeln (2), die mit dem Düsenring (1) und

der Haltemanschette (3) starr verbunden sind und nur
einen axialen Teilbereich des Düsenrings (1) einneh-
men, einen Aufnahmeraum für ein Ventilatorlaufrad in-
nerhalb des von dem Düsenring (1) umschlossenen
Raums zurücklassend, sowie einem Schutzgitter (7) auf
der dem Aufnahmeraum für ein Ventilatorlaufrad abge-
wandten Seite der Luftleitschaufeln (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Strö-
mungsgleichrichter für einen Ventilator, insbesondere ei-
nen Luftkühler, bestehend aus einem sich im Inneren
konisch verengenden Düsenring, einer konzentrisch da-
zu angeordneten und mit dem Düsenring verbundenen
Haltemanschette für einen Ventilatormotor und einem
Schutzgitter für den Berührungsschutz.
[0002] Aus DE 202 08 250 U1 ist eine Ventilatorhalte-
rungskonstruktion bekannt, bestehend aus einem zu-
gleich einen Berührungsschutz bildenden Drahtgitter aus
konzentrisch zueinander verlaufenden Ringen, die durch
radial verlaufende Streben miteinander verbunden sind.
Die äußeren Enden der Streben sind in axialer Richtung
abgewinkelt und bilden Füße, mittels derer das Drahtgit-
ter an einer haltenden Unterlage, beispielsweise über
einer Gehäuseöffnung, montiert werden kann. Am äuße-
ren Rand des Berührungsschutzgitters ist ein Ring ver-
rastet, der sich im wesentlichen radial nach innen erstrek-
kende Luftleitschaufeln trägt, die an einem Gehäuse im
wesentlichen quadratischen Querschnitt enden, das zur
Aufnahme eines Ventilatormotors bestimmt ist, der an
dem Berührungsschutzgitter angeschraubt ist. Infolge
der Rastverbindung ist die Leitschaufelanordnung aus-
wechselbar, um die Gesamtanordnung an gewünschte
Wurfweiten des Ventilators anpassen zu können. Die
Leitschaufelanordnung hat daher keine tragende Funk-
tion.
[0003] EP 0 547 253 B1 beschreibt einen Strömungs-
gleichrichter für einen Ventilator, bestehend aus einem
äußeren Haltering und einem von diesem umgebenen
Gitter mit zentraler Montageöffnung für einen Elektromo-
tor, das Stege aufweist, die eine sich etwa senkrecht zu
der von dem Gitter aufgespannten Ebene erstreckende
Tiefe aufweisen, wobei das Gitter eine Vielzahl sich kon-
zentrisch im radialen Abstand zueinander erstreckender
Ringstege und mehrere in Umfangsrichtung verteilt an-
geordnete Radialstege umfasst, die die Ringstege mit-
einander und mit einem inneren, die Montageöffnung
umgebenden Haltering und mit dem äußeren Haltering
verbinden. Die Ringstege haben eine im Vergleich zur
Bautiefe des Ventilatorrades geringe Tiefe, sie liegt im
Bereich von 1 bis 2 cm, was es erforderlich macht, den
Abstand zwischen den Ringen so klein zu halten, dass
man mit den Fingern nicht durch das Schutzgitter hin-
durch greifen kann.
[0004] Ein vergleichbarer Strömungsgleichrichter ist
aus DE 90 13 191 U1 bekannt, bei dem das den Elek-
tromotor des Ventilators tragende Berührungsschutzgit-
ter rechteckige Waben mit Wänden so engen Abstands
aufweist, dass man mit den Fingern nicht durch die Wa-
ben greifen kann.
[0005] Die genannten einteiligen Konstruktionen ha-
ben den Nachteil, dass aufgrund der kleinen, relativ en-
gen Gitterwaben die Luftreibungsverluste relativ groß
sind, was den Ventilatorwirkungsgrad insgesamt ver-
schlechtert. Außerdem ist die Gleichrichtwirkung relativ

beschränkt.
[0006] Aus DE 44 12 193 C1 ist eine Antriebsmotoran-
ordnung für Luftkühlerventilatoren bekannt, die mit ei-
nem Strömungsleitapparat stromabwärts des in einer
Ansaugdüse des Ventilators befindlichen Laufrades ver-
sehen ist. Der Strömungsleitapparat hat einen Leitschau-
felkranz, der einen inneren Ringkörper aufweist, der die
Leitschaufeln und den Antriebsmotor trägt. Zwischen
dem Leitschaufelkranz und dem Laufrad befindet sich
ein Maschendrahtgitter als Berührungsschutz. Der Strö-
mungsleitapparat hat einen Umfangsgehäusering, der
mit der Ansaugdüse verbunden, beispielsweise ver-
schraubt ist.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde ei-
nen Strömungsgleichrichter der eingangs genannten Art
anzugeben, der sich preisgünstig herstellen und weitge-
hend universell einsetzen lässt und eine hohe Gleich-
richtwirkung bei geringen Verlusten aufweist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch einen Strömungs-
gleichrichter mit den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.
[0009] Bei dem erfindungsgemäßen Strömungs-
gleichrichter übernimmt die aus dem Düsenring, der Hal-
temanschette und den dazwischen angeordneten, sich
im wesentlichen radial erstreckenden Luftleitschaufeln
bestehende Einheit die gesamte Tragfunktion für den
Elektromotor. Diese Einheit ist als ein integrales Spritz-
teil, insbesondere aus Kunststoff, ausgebildet. Der Dü-
senring bildet dabei zugleich den Aufnahmeraum für das
Laufrad des Ventilators und schützt dieses in radialer
Richtung. Auf der dem Aufnahmeraum für das Laufrad
abgewandten Seite der Luftleitschaufeln ist ein Schutz-
gitter vorgesehen, das einen Berührungsschutz in axialer
Richtung gewährleistet. Wenn die Luftleitschaufeln eine
axiale Erstreckung im Bereich von 4 bis 8 cm haben, was
bevorzugt ist, wird zwischen der Außenseite des Schutz-
gitters und den Laufradflügeln ein so großer Abstand ge-
bildet, dass der Abstand zwischen den einzelnen Stäben
oder Streben des Schutzgitters gegenüber dem bislang
üblichen Maß erheblich vergrößert werden darf. Hier-
durch wird der Strömungswiderstand des Schutzgitters
klein gehalten.
[0010] Es ist hervorzuheben, dass das genannte Gitter
beim erfindungsgemäßen Strömungsgleichrichter nur
Berührungsschutzfunktion hat, die Haltefunktion für den
eigentlichen Ventilator übernimmt, wie bereits erwähnt,
die integrale Einheit aus Düsenring, Luftleitschaufeln und
Haltemanschette, doch trägt das Berührungsschutzgitter
zur Stabilität vorteilhaft bei, insbesondere dann, wenn es
gemäß einer bevorzugten Ausführungsform integral mit
den übrigen Komponenten des Strömungsgleichrichters
verbunden ist.
[0011] Das Berührungsschutzgitter kann aus konzen-
trisch zueinander verlaufenden Ringen bestehen, die
durch radial verlaufende Streben miteinander verbunden
sind. Es ist vorzugsweise mit den übrigen Bestandteilen
der Konstruktion einteilig gespritzt. Dabei können die
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Luftleitschaufeln die Funktion der radialen Streben des
Berührungsschutzgitters übernehmen, wenn die Ringe
desselben mit den abströmseitigen Rändern der Luftleit-
schaufeln integral verbunden sind.
[0012] Der Düsenring hat vorzugsweise eine Konizität
von etwa 2°. Er öffnet sich in Richtung vom Berührungs-
schutzgitter weg, was das Entformen bei der Herstellung
erleichtert bzw. überhaupt erst ermöglicht. Diese Konizi-
tät sichert zugleich einen Wasserablauf nach außen bei
horizontaler Montage der Ventilatorwelle.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform hat der
Düsenring einen umlaufenden Flanschring, der seine
Montage auch an Gehäusewänden ermöglicht, die nicht
mit Düseneinlaufstutzen versehen sind. Diese Gehäuse
können daher aus nicht tiefziehfähigem Blech hergestellt
werden, was ihre Herstellung verbilligt. Vorzugsweise
hat der Flanschring mehrere in Umfangsrichtung verteilt
angeordnete, radial nach außen stehende Montagela-
schen mit Bohrungen für die Aufnahme von Schrauben
oder Stehbolzen. Mit Hilfe dieser Montagelaschen ist der
Düsenring über einer Öffnung, beispielsweise einer Ge-
häuseöffnung, montierbar.
[0014] Eine besonders vorteilhafte Ergänzung des Dü-
senrings, die seine Montage hinter einer Öffnung, die in
einem plattenförmigen Bauelement, beispielsweise in ei-
ner Gehäusewand, ausgebildet ist, erleichtert, besteht
aus einem Zusatzdüsenring, der aus einem im wesent-
lichen radial verlaufenden Flanschring und einem mit die-
sem über eine Einlaufkrümmung integral verbundenen
Einsteckring besteht, der einen Außendurchmesser hat,
der kleiner als der Innendurchmesser des Düsenrings an
seiner dem Berührungsschutz abgewandten Seite ist. An
dem Flanschring sind fluchtend mit den Bohrungen im
Düsenring Stehbolzen ausgebildet, die sich achsparallel
in gleicher Richtung wie der Einsteckring erstrecken. Die-
ser Zusatzdüsenring kann somit in eine entsprechend
dimensionierte Gehäuseöffnung eingesteckt werden,
wobei die Stehbolzen in der Gehäusewand ausgebildete
Bohrungen durchdringen. Bei der Montage wird auf den
Zusatzdüsenring der den Ventilator tragende Düsenring
so aufgesteckt, dass die Montagelaschen von den Steh-
bolzen durchdrungen werden. Mit Hilfe von Muttern ist
dann der Düsenring an dem Zusatzdüsenring festzule-
gen. Aufgrund dieser Konstruktion braucht das Gehäuse,
an dem die Anordnung anzubringen ist, keine Einlaufdü-
se und auch keine Stehbolzen zur Befestigung des Dü-
senrings aufzuweisen. Der Zusatzdüsenring begünstigt
das Einströmen von Luft in den Ventilator.
[0015] Für die Wirkung des Ventilators sind die Ab-
messungen des Strömungsgleichrichters von hoher Be-
deutung. Die Luftleitschaufeln, die im Sinne eines Leitra-
des wirken und abströmseitig vom Ventilator angeordnet
sind, müssen passend zum Ventilatorlaufrad dimensio-
niert werden. Dem Fachmann sind solche Dimensionie-
rungsvorschriften bekannt. Nur beispielhaft kann auf die
DE 94 22 006 U1 verwiesen werden, in der die Geometrie
von Luftleitschaufeln ausführlich beschrieben ist.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend unter Benzug-

nahme auf ein in den Zeichnungen dargestelltes Ausfüh-
rungsbeispiel näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Aus-
führungsform eines Strömungsgleichrichters nach
der Erfindung ohne Berührungsschutzgitter;

Fig. 2 den Strömungsgleichrichter von Fig. 1 mit Be-
rührungsschutzgitter;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines Zu-
satzdüsenrings von seiner Einströmseite her gese-
hen;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung des Zusatz-
düsenrings von Fig. 3 von seiner Abströmseite her
gesehen;

Fig. 5 eine Gehäusewand mit Öffnung zur Aufnahme
des Zusatzdüsenrings;

Fig. 6 die Gehäusewand von Fig. 5 mit in die Öffnung
eingestecktem Zusatzdüsenring;

Fig. 7 den erfindungsgemäßen Strömungsgleich-
richter in einem zur Montage an der Anordnung von
Fig. 6 bereiten Zustand, und

Fig. 8 den fertig montierten Strömungsgleichrichter.

[0017] In Fig. 1 ist der erfindungsgemäße Strömungs-
gleichrichter ohne Berührungsschutzgitter dargestellt,
um seine Luftleitschaufeln besser erkennbar zu machen.
Gemäß Fig.1 besteht der Strömungsgleichrichter aus ei-
nem Düsenring 1, der eine leicht konische Umfangswand
1a hat, an deren einen axialen Ende ein umlaufender
Flanschring 1b ausgebildet ist. Umfangswand 1a und
Flanschring 1b sind durch mehrere Streben 1c aneinan-
der abgestützt und verstärkt.
[0018] Im Inneren des Düsenrings 1 erstrecken sich
mehrere, im dargestellten Beispiel 13 feststehende Luft-
leitschaufeln 2, die mit der Innenseite der Umfangswand
1 a integral verbunden sind. Die Luftleitschaufeln 2 enden
an ihren anderen, inneren Enden an einer Halteman-
schette 3, die zur Aufnahme und Halterung eines Elek-
tromotors (nicht dargestellt) bestimmt und dimensioniert
ist. Wie sich aus Fig. 1 ergibt, nehmen die Luftleitschau-
feln 2 in axialer Richtung des Düsenrings 1 nicht den
vollen Raum desselben ein, sondern lassen einen Auf-
nahmeraum frei, in dem das Laufrad des Ventilators
(nicht dargestellt) umlaufen kann. Der Antriebsmotor für
das Laufrad ist also von der in Fig. 1 sichtbaren Oberseite
her in die von der Haltemanschette bestimmte Öffnung
eingesteckt und an der Haltemanschette 3 befestigt,
während das Laufrad auf der anderen Seite, hier die Un-
terseite, auf die Motorwelle aufgesteckt und an dieser
befestigt ist.
[0019] Man erkennt weiter, dass an dem Düsenring 1
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mehrere, im vorliegenden Falle vier in Umfangsrichtung
verteilte, radial nach außen vorstehende Montagela-
schen 4 ausgebildet sind, in denen Bohrungen 5 für die
Aufnahme von Schrauben oder Stehbolzen vorgesehen
sind.
[0020] Fig. 2 zeigt die Konstruktion von Fig. 1 an einem
tragenden Bauelement 6, beispielsweise an einer Ge-
häusewand montiert und mit einem Berührungsschutz-
gitter 7 versehen. Das Schutzgitter 7 besteht aus meh-
reren konzentrischen Ringen 7a, die im dargestellten
Beispiel durch radial verlaufende Streben 7b integral mit-
einander verbunden sind. Diese Konstruktion erlaubt es,
das Schutzgitter als gesondertes Bauteil auszubilden,
das erste nach Erstellung der Konstruktion nach Fig. 1
an dieser angebracht wird, beispielsweise durch Verra-
sten, was es lösbar macht, durch Verkleben oder Ver-
schweißen. In einer vorteilhaften Ausführungsform kön-
nen die Luftleitschaufeln 2 die Funktion der radialen Stre-
ben 7b übernehmen, wenn nämlich die Ringe 7a mit den
abströmseitigen Rändern der Luftleitschaufeln integral
verbunden sind, beispielsweise durch einen gemeinsa-
men, einzigen Spritzformvorgang.
[0021] Zur Befestigung des Düsenrings 1 an dem tra-
genden Bauelement 6 können an diesem Stehbolzen
ausgebildet sein, oder es kann Löcher für die Aufnahme
von Schraubbolzen aufweisen. Besonders elegant ge-
staltet sich die Montage unter zur Hilfenahme eines Zu-
satzdüsenrings, an dem Stehbolzen ausgebildet sind.
Hierzu wird auf die nachfolgenden Figuren 3 bis 8 Bezug
genommen.
[0022] Fig. 3 zeigt einen Zusatzdüsenring 8 von seiner
Einströmseite her. In Bezug auf Fig. 2 wäre das dessen
Unterseite. Der Zusatzdüsenring 8 hat einen im wesent-
lichen radial verlaufenden Flanschring 8a und einen mit
diesem über eine Einlaufkrümmung integral verbunde-
nen Einsteckring 8b. Die Abmessungen des Einsteck-
rings 8b sind auf die des Düsenrings 1 so abgestimmt,
dass der Zusatzdüsenring 8 in den Düsenring 1 einge-
steckt werden kann. Weiterhin sind an dem Flanschring
8a mehrere Stehbolzen 8c angebracht, von denen in Fig.
3 einer teilweise sichtbar ist und die sich in der gleichen
Richtung erstrecken, wie der Einsteckring 8b. Die Lage
der Stehbolzen 8c ist in Bezug auf die Lage der Bohrung
5 an der Düse 1 so abgestimmt, dass der Düsenring 1
auf die Stehbolzen 8c aufgesteckt werden kann.
[0023] Fig. 4 zeigt den Zusatzdüsenring 8 in einem für
die Montage bereiten Zustand von seiner Abströmseite
her. Darüber ist in Fig. 5 ein tragendes Bauelement, bei-
spielsweise eine Gehäusewand 6 dargestellt, die eine
Öffnung 6a hat, die zur Aufnahme des Einsteckrings 8b
dimensioniert ist. Weiterhin hat die Gehäusewand 6 vier
Bohrungen 6b an zur Lage der Stehbolzen 8c passenden
Stellen.
[0024] Fig. 6 zeigt den Zusatzdüsenring 8 im an der
Gehäusewand 6 montierten Zustand. Der Einsteckring
8b ist durch die Gehäuseöffnung 6a hindurch gesteckt,
die Stehbolzen 8c durchdringen die für sie vorgesehenen
Bohrungen in der Gehäusewand 6, und Muttern 8d sind

auf die Stehbolzen 8c aufgeschraubt, um den Zusatzdü-
senring an der Gehäusewand 6 zu sichern. Der in Fig. 7
gezeigte Strömungsgleichrichter 1 ist zur Montage auf
der so vorbereiteten Gehäusewand 6 bereit.
[0025] In Fig. 8 ist der Düsenring 1 auf den Einsteckring
8b (nicht sichtbar) aufgesteckt, und dabei sind seine Boh-
rungen 5 (Fig. 1) in den Montagelaschen 4 von den Steh-
bolzen 8c durchdrungen. Schließlich ist auf die Stehbol-
zen 8c jeweils eine Haltemutter 8e aufgeschraubt.
[0026] In die nach Fig. 8 vorbereitete Anordnung kann
von der Oberseite ein Elektromotor eingesteckt und an
der Haltemanschette 3 befestigt werden. Das Laufrad
des Ventilators ist dann von der anderen Seite her, das
heißt hier von der Unterseite her, an der Motorwelle zu
befestigen.

Patentansprüche

1. Strömungsgleichrichter für einen Ventilator, beste-
hend aus einem im Inneren von einer Zuströmseite
zu einer Abströmseite sich konisch verengenden
Düsenring (1), der auf der Zuströmseite mit einem
mit ihm integral verbundenen Montageflanschring
(1b) versehen ist, einer konzentrisch in dem Düsen-
ring (1) angeordneten Haltemanschette (3) für einen
Ventilatormotor, einer Vielzahl sich zwischen dem
Düsenring (1) und der Haltemanschette (3) im we-
sentlichen radial erstreckender Luftleitschaufeln (2),
die mit dem Düsenring (1) und der Haltemanschette
(3) integral verbunden sind und nur einen axialen
Teilbereich des Düsenrings (1) einnehmen, einen
stromaufwärts der Luftleitschaufeln (2) gelegenen
Aufnahmeraum für ein Ventilatorrad innerhalb des
von dem Düsenring (1) umschlossenen Raums zu-
rücklassend, sowie einem mit dem Düsenring (1)
verbundenen Schutzgitter (7) auf der Abströmseite
des Düsenrings (1).

2. Strömungsgleichrichter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schutzgitter (7) mehre-
re konzentrische Ringe (7a) hat, die durch radial ver-
laufende Streben (7b) miteinander verbunden sind.

3. Strömungsgleichrichter nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schutzgitter (7)
ein wenigstens mit dem Düsenring (1) lösbar ver-
bundenes Bauteil ist.

4. Strömungsgleichrichter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schutzgitter (7) integra-
ler, fest verbundener Bestandteil des Strömungs-
gleichrichters ist.

5. Strömungsgleichrichter nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schutzgitter (7) mehre-
re konzentrische Ringe (7a) hat, die mit den abström-
seitigen Kanten der Luftleitschaufeln (2) integral ver-
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bunden sind.

6. Strömungsgleichrichter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Luftleitschaufeln (2) eine axiale Erstrek-
kung im Bereich von 4 bis 8 cm haben.

7. Strömungsgleichrichter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Düsenring (1) eine Konizität von etwa 2°
hat.

8. Strömungsgleichrichter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Düsenring (1) mehrere in Umfangsrichtung
verteilt angeordnete, radial nach außen stehende
Montagelaschen (4) mit Bohrungen (5) für die Auf-
nahme von Schrauben oder Stehbolzen (8c) auf-
weist.

9. Strömungsgleichrichter nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass er ein Kunststoffspritzteil ist.

10. Strömungsgleichrichter nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass er durch einen Zusatzdü-
senring (8) zur Montage in und hinter einer Öffnung
(6a) in einem plattenförmigen Bauelement (6) er-
gänzt ist, bestehend aus einem Zusatzdüsenring (8),
der aus einem im wesentlichen radial verlaufenden
Flanschring (8a) und einem mit diesem über eine
Einlaufkrümmung integral verbundenen Einsteck-
ring (8b) besteht, der einen Außendurchmesser hat,
der kleiner als der Innendurchmesser des Düsen-
rings (1) an seiner dem Schutzgitter (7) abgewand-
ten Seite ist, wobei an dem Flanschring (8a) fluch-
tend mit den Bohrungen (5) im Düsenring (1) Steh-
bolzen (8c) ausgebildet sind, die sich achsparallel in
gleicher Richtung wie der Einsteckring (8b) erstrek-
ken.
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